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Dienstag , 2S . April L8« S

Mexiko .
Berichte aus der Havanna - vom 29. März melden die

Niederlage und den Tod Marechal 's , des französischen Kom¬
mandanten von Vera - Cruz . Auf der Rückkehr von einer
Razzia begriffen , ward er in einer Schlucht von etwa 430 Li¬
beralen überfallen und getödtet . Ungefähr 150 seiner Sol¬
daten theilten fein Geschick oder wurden verwundet. Seine
Leiche ward nicht aufgesunden . Nach einigen Angaben ward
sie in kleine Stücke zerhackt, nach allen Richtungen hin ver¬
streut, während sie anderen zufolge von den Liberalen anstän¬
dig beerdigt wurde.

Vermischte Nackrichten .
-j- Die bereits vollendeten und noch im Bau begriffenen Anlagen der

berühmten Gußstahlfabrik von Krupp in Essen bedecken
eine Grundfläche von 700 preußischen Morgen . Ohne Hinzurechnung
der in den in neuester Zeit erworbenen Erz - und Kohlengruben verwende¬
ten Bergleute beschäftigt Krupp gegen 8000 Arbeiter , für welche der
Arbeitslohn alle 14 Tage , als Auszahlungsperiode , nicht weniger als
80,000 Thaler beträgt . Als Motoren sind 75 Dampfmaschinen von
den kleinsten bis zu einer Größe von 1000 Pferdekräften vorhanden ,
welche zusammen eine Kraft von 3- bis 4000 Pferden liefern . Der
hiezu nöthige Dampf von 56 Pfund oder nahe 4 Atmosphären effek¬
tiver Spannung wird in 150 Dampfkesseln, in der Regel von 7 Fuß
Durchmesser und 25 Fuß Länge, nach Cornwall 'schem System erzeugt ;
sie verdampfen binnen 24 Stunden bei einem Kohlenaufwand von
12,000 Zentnern nicht weniger als 170,000 Kubikfuß Wasser. Von
der Unzahl der vorhandenen Essen oder Schornsteine besitzt der größte
bei einer lichten Weite von 30 Fuß am untern und 12 Fuß am
obern Theil eine Höhe von 240 Fuß .

Die größte Gußstahlkanone , welche aus dem Etablissement hervor¬
gegangen, hatte ein Gewicht von 500 Zentnern und für Kugeln von

600 Pfund bestimmt. Im Jahr 1862 wurden 25 Millionen Pfund
Gußstahl erzeugt und in der ersten Hälfte des Jahres 1864 betrug
dieseErzeugung bereits 18 Millionen Pfund . Neben den vielen übrigen
Arbeiten werden täglich 120 Lokomoliv -Tyras fertig und versendet,
wovon i/z nach England und den englischen Kolonien geht. Zum
leichtern Verkehr und zur Bewegung der verschiedenen Materialien
läuft mitten durch das Etablissement eine Eisenbahn , auf welcher
fortwährend 2 Lokomotive verkehren . Der Verbrauch an Leuchtgas in
den Wintcrtagen beziffert sich zu 200,000 Kubikfuß in 24 Stunden .

— Leipzig , 20. Apr. (D . Mg . Ztg .) Die Berathungen der ge¬
mischten Kommission von Buchdruckergehilfen und Prinzipa¬
lm unter v . Wächter's Vorsitz haben noch kein positives Resultat ge¬
habt , indem die Gehilfen an ihrer Forderung (30 Pfennige statt der
früher« 23 — 25 Pfennige ) festhalten , die Prinzipale dagegen erklären,
nur zu 27, bezw . 28 Pfennigen aufsteigen zu wollen . Eine allgemeine
Gehilfenversammlung wird letztem Vorschlag in Erwägung ziehen.

— Prag , 20. Apr. (Presse .) In dem Preßprozeß gegen
die »Swoboda " wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe
ist Hr . Rank zu 6 Monaten schweren Kerkers, 900 fl. Kautionsverlust ,und zum Gerichlskosten-Ersatz verurtheilt worden. Weiterverbreitung
der inkriminirten Nummer wurde verboten. Es ist Berufung an¬
gemeldet worden.

— Die Dante - Feier in Florenz . Die »Gazetta del Po -
polo" veröffentlicht das ausführliche Programm für die Tage des
Dante - Festes in Florenz vom 14. bis 16. Mai . Einige Punkte des¬
selben werden schon einer vorläufigen Mittheilung werth sein . Am
Sonntag den 14. Mai , Morgens um 10 Uhr , versammeln sich die
Repräsentanten der italienischen Gemeinden , der einheimischen und
fremden Akademien der Künste und Wissenschaften , der Kollegien,
Lyceen , Universitäten und sonstigen Unterrichtsanstalten , der Advoka¬
ten , Doktoren , Mediziner , Apotheker (welch Letztere bekanntlich den
Dichter speziell zu den Ihrigen rechnen ) , Bibliothekare , Journalisten

u . s. w ., die Deputirten der Handwerker- und Arbeiterbünde Italien »,die Abgesandten der italienischen Emigration , sämmtlich mit ihren
Fahnen und Abzeichen versehen , in und vor dem Kloster di Santo
Spirito . Unter Musik und Glockenklang bewegt sich der Zug nachdem Palazzo Communale , wo sich die Behörden von Florenz und
Ravenna anschließen . Das Ziel des Festzugs ist die blumen - und
lorbeergeschmückte Piazza di Santa Croce mit dem Monument des
Dichters , von welchem unter dem Glockengeläuts des Palazzo Vecchiodie Hülle fällt . Eine kurze Rede und die feierliche Registrirung de»
Aktes durch den städtischen Notar schließen den ersten Aufzug . Abend-
allgemeine Beleuchtung. Musik und Chvrgesang. Am Montag Mor¬
gens findet eine literarische Akademie statt , Abends große musikalische
Aufführung in einem Theater. Am Dienstag Morgens Sitzung der
Accademia della Crusca , Abends wiederum im Theater lebende Bildermit Deklamationen aus der »Göttlichen Komödie" . Weitere Artikel
sorgen für die Theilnahme des Volke» durch öffentliche Versamm¬
lungen , Pferderennen , Oeffnung der Galerien u . s. w .

F Mannheim , 21 . Apr. Heute schließen die Prüfungen der
höhern Bürgerschule , die nun ein Vierteljahrhundert ihres
Bestandes zurückgelegt hat. An derselben wurde im Lauf de« letztenSommers die durch Prof . vr . Mayer 's Beförderung erledigte Lehr¬
stelle zuerst durch die Lehramts-Praktikanten vr . Bächle und L . Försterverwaltet , im Herbst durch Prof . vr . Laudert aus Danzig wieder be¬
setzt. Außer ihm und dem Direktor vr . Schröder sind noch 4 Haupt¬lehrer und währmd der Erkrankung des Reallehrers Spachmann ein
Fünfter beschäftigt . Fünf Religionslehrer und 6 Fachlehrer lheilcn
sich mit den Hauptlehrern in den Unterricht. Die Schülerzahl betrugin sechs Klassen 209 , am Schluß des Schuljahres noch 165. Von
Jenen waren nach den Konfessionen 111 Evangelische , 46 Katholische,51 Israelitische und 1 Freireligiöser.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Z .v.222 . Konstanz .
- Verpachtung .

Am Samstag den 29 . d. M . , Nach -
»ittags 2 Uhr, werden im Kreuz zu Dettingen nach -
ehende 2 Hofguter in der Gemarkung Dettingen ,
s ) der Burghof , bestehend in

geräumigen Wohn - und Oekonomiegebäuden,
300 Ruthen Garten ,
82 Morgen 118 Ruthen Ackerfeld,
57 Morgen 263 Ruthen Wiesen,
6 Morgen 84 Ruthen Hofraithe , Wege und

Weide ;
b) der Rohnhauserhof , bestehend in

326 Ruthen Garten und Hofraithe ,
105 Morgen 110 Ruthen Ackerfeld,
30 Morgen 41 Ruthen Wiesen und
geräumigen Wohn- und Oekonomiegebäuden,

>eide m >t und ohne Jagdrecht auf dem Hofareal , vom
!1 . Januar 1869 an , auf weitere 15Jahre , von Licht-
neß 1866 bis dahin 1881 , öffentlich verpachtet, wozu
>ie Pachtliebhaber mit dem Anfügen eingeladen wer-
>en , daß die Pachtbedingungen inzwischen auf diefsei-
igem Geschäftszimmerzur Einsicht vorliegen und der
»errschaftliche Güteraufseher Waldraff in Wallhau¬
en auf Verlangen die Güter z» jeder Zeit verweisen
vird.

Konstanz, den 10. April 1865.
Großh . bad. Domänenverwaltung .

Walter .
Z .v .23 . Freiburg .

Oeinversteigerung.
! Dienstag de« 2. Mai d. I . »

^ Nachmittags 2 Uhr ,
- »versteigern wir in Nr . 6 de« Uni -
rsitätsgebäudes , neben der Aula , folgende reingehal -
ne Weine aus unserm hiesigen Rebgut , und zwar
Weiße Weine : I

1862er Gewächs 120 Ohm ,
1863er . 270 „

Rothen Wein :
1863er Gewächs 54 Ohm .

Weinmuster und Verzeichnisse der SteigerungSan -
hläge können bis zur Steigerung bei uns erhoben
erden.
Bei Stellung guter Bürgschaften werden bestimmte

ahlungserlcichterungen eingeräumt .
Freiburg , den 3. April 1865.

Großh . Universitälsadministration .
Haueisen .

Z .r .446 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
- Auf Grund einer amtsgerichtlichen
cfügung wird die auf Freitag den 31 . März l . I .

anberaumte Tagsahrt zur zweiten Versteigerung de«
der Waagenfabrikant Ludwig Däntzer Wittwe da¬
hier gehörenden Wohnhauses nebst Zugehörde , Lange¬
straße Nr . 23 dahier — sistirt , und diese Versteige¬
rung nunmehr am

Montag den 1 . Mai 1365 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier abgehalten , wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der SchätzungSpreiSmit . 17,000 fl.
auch nicht erfolgen sollte .

Karlsruhe , den 22 . März 1865.
Der Vollstreckungsbeamte.'

Hahn .
Z .v.372. Nr . 787. Waibstadt ,

Stammholz-Versteigerung.
Mo « tag den 1 . Maid . I . werden aus die¬

sigem Gemeindewald, Distrikt Kautschast: 331 Stäm¬
me Eichen, die sich zu Holländer- , Bau - und Nutzholz
eignen ; sodann 94 Tannen und Forlen , 11 Kirschen-
bäume und 6 Stämme Buchen ans der Hiebsstelle, wo
auch die Zusammenkunft Morgen « ' /z9 Uhr stattfin¬
det, versteigert.

Waibstadt, den 21 . April 1865.
Bürgermeisteramt .

Wacker .
Leeber .

Z .v .303 . Nr . 301 . Kehl .
Militärpferde -Versteige -

» » » » rmig ." Am künftigen Donnerstag den 27 . d . M . ,
Vormittags 11 Uhr , werden auf dem Rathhausplatz
von Stadt Kehl vier Artikleriepferüe , welche seither
auf dem Lande verstellt waren :

eine braune Stute , zwölfjährig ,
zwei Wallachen, elfjährig , und
eine dunkelbraune Stute , 9 Jahre alt ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Kehl, den 19. April 1865.

Die großh . Garnisonskommandantschaft ,
von Weiler , Oberstleutnant .

Z .v .331 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)
In Anklagesachen gegen Ferdinand
Weyrether , Kausmann von Pforz¬
heim,

wegen Betrugs , ,
wurde Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Dienstag den 9. Mai d . J „
Vormilt . 9 Uhr ,

anberaumt ; was dem flüchtigen Angeklagten mit Be¬
zug auf den in der Beilage zu Nr . 67 der Karlsruher
Zeitung eingcrückten Verweisungsbeschluß der Raths¬
und Anklagekammer vom 9. v. Mts . und mit dem
Anfügen eröffnet wird , daß er sich 14 Tage vor der
Hauptverhandlung bei dem Untersuchungsrichter, dem
großh. Amtsgericht Pforzheim , zu stellen habe .

Karlsruhe , den 19. April 1865.
Großh . Kreis- und Hofgericht .

Strafkammer .
Reiner .

v . Berg .
Z .v . 380 . Nr . 889. Lörrach . (Be .

'kanntma -
chung .) I . A . S . gegen Maria Anna Metzger
von Niederwihl , wegen Diebstahls , wurde auf Aus¬
bleiben der Angeklagten in heutiger Tagsahrt der von
derselben ergriffene Rekurs gegen das Urtheil des
Schöffengerichts zu Lörrach vom 3 . Februar d. I . als
aufgegeben erklärt , und die Angekl . Rekurrentin in die
Kosten verfällt . Dies wird der an unbekannten Or¬
ten sich aufhaltenden Maria Anna Metzger hiermit
verkündet. Lörrach , den 19 . April 1865 . Großh.
Kreisgericht ( Rek . - Kamm .) K. v . S t ö s s e r.
vät . Blum .

Z.v.376 . Nr . 752. - Baden . ( Urtheil .) In
Sachen der Ehefrau des Ludwig Rastätter , Beriha ,
geb . Bohnert , von Ottersweier , Kl. , gegen ihren
Ehemann Ludwig Rastätter daselbst , Bell-, wegen
VermögmSabsonderung , wird zu Recht erkannt :

„ Die Klägerin sei berechtigt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzusondern
und in eigene Verwaltung zu nehmen, und habe
der Beklagte die Kosten des Rechtsstreites zu
tragen ."

V. R . W.
Vorstehendes Urtheil wird in Gemäßheit des 8 1059

der P .O . öffentlich bekannt gemacht .
So geschehen Baden , den 11 . April 1865.

Großh . Kreisgericht — Civilkammer.
vr . Puchelt .

Nau .
Z .r .827. Nr . 3412 . Ettenheim . (Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant gegen Anton Jäger von
Altdorf betr.

werden all« jene Gläubiger , welche in der heutigen
SchuldenliquidationS -Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Ettenheim , den 20 . April 1865.
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z .r .821 . Nr . 3412 . Meersburg . ( AuS -

schlußerkenntniß . ) In der Gantsache gegen
Müller Eduard Rück von Kluftern werden alle jene
Gläubiger , welche ihre Forderungen heute nicht ange¬
meldet und richtiggcstellt, von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen . V. R . W. MeerSburg, den 18. April
1865. Großh . bad. Amtsgericht. Sieh .

V.362. Nr . 8246 . Heidelberg . ( Bekannt¬
machung .) In das Firmenregister unter O .Z . 154
wurde eingetragen : Die Firma » Auguste Held " ,
Inhaber Auguste Held , Ehefrau des Kaufmanns
Georg Held von hier. Durch den Ehemann der
Fra « Auguste Held wurde unterm 7. April d. I . die
Einwilligung zum gewerbsmäßigen Betrieb von Han¬
delsgeschäften für seine Ehefrau angezeigt.

Unterm 19 . September l864 , Nr . 19,878 , wurde
mit Urtheil großh . Amtsgerichts Hridclberg die zwi¬
schen Kaufmann Georg Held und dessen Ehefrau
Auguste, geb. Gutheil , bestehende Gütergemeinschaft
für aufgelöst erklärt . Der Vollzug ist jedoch nicht
nachgewiesen .

Heidelberg, den 7. April 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Junghann ö.
Mechler .V.361. Nr . 8262 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) In das Geseüschaftsregister unter
O .Z . 33 zur Firma » Wilhelm Friedb erg und
Cie ." wurde eingetragen :

Unterm 13. Februar 1865 haben Kaufmann Wil¬
helm Kern und Wilhelm Fried berg ihre Handels¬
gesellschaft wieder aufgelöst . Zugleich wurde verein¬
bart , daß die Aktiv- und Passivausstände (Forderun¬
gen und Schulden) von Kaufmann Wilhelm Fried¬
berg zu übernehmen seien .

Heidelberg , den 7. April 1865.
Großh . bad. Amtsgericht .

Junghanns .
Mechler .

Z .r.834. Nr . 4041 . Kenzingen . ( Bekannt¬
machung . ) Dem Karl Frey , Seiler in Entringen ,wurde durch diesseitiges Erkeimliiitz von heute ver
boten , die in L .R . S . 513 bezeichne » » Geschäfte ohne
Beffvirkung seine « verordneten Beistandes Johann
Sch wehr , Esstgsteder in Entringe » , vorzunehmen .

Kenzingen, den 19. April 1865
Großh . bad Amtsgericht .

JunghannS .
Z .r.823. Nr . 3105 . Achern . ( Entmündi¬

gung . ) Karl Könninger von Sasbach wurde
wegen bleibender Gemüthsschwäche durch Erkenntniß
vom 28 . Februar d . I . entmündigt und ihm Bern¬
hard Könninger , Bürger von Sasbach , als Vor¬
mund ernannt . Achern, den 18. April 1365 . Großh .
bad . Amtsgericht. Himmel .

Z .r .810. Ne. 2188 . Oberkirch . (Mundtodt -
erklärung ) Valentin Panter von Ulm wurde
wegen Verschwendung für mundtodt erklärt und GeorgMüller von da als RechlSbeistand für ihn bestellt ,
ohne dessen Mitwiikung er keine der im L .R .S . 513
bezeichne» « Rechtshandlungen vornehmen kann.

Obeikirch, den 19. April 1865.
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. W ä n k e r .
Z .r .835 . Nr . 4672 . Donaueschingen . ( Auf¬

forderung . ) Alle Diejenigen , welche Ansprüche
an die verstorbene Anton Gleichaus ' s Wittwe ,Maria , geb. Baumann , von Geistngen , zu machen
haben , werden hiermit ausgefordert , ihre Anmeldun¬
gen , sofern eS nicht bereits geschehen , bei dem Vor¬
mund der Kinder der Verstorbenen , Maler Martin
Gleichaufi » Geisrngm ,

binnen 6 Wochen
einzureichen , widrigenfalls sie ihre Ansprüche nur aus
denjenigen Theil der Erbschaftsmasse erhalten werden,der nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die
Erben gekommen ist.

Donaueschingen, den 14. April 1865 .
Großh . dad . Amtsgericht .

A ch e r t.
Z .r.824. Nr . 3067 . Achern . ( Aufforde -

^ rnng .) Die Wittwe des Anton Bruder , Schner -
! der in ObersaSbach , hat um Einweisung in die Ge-
, währ der Erbschaft des Letzter » nachgesucht; wenn
! innerhalb 6 Wochen keine Einsprache erfolgt ,
> wird diesem Gesuch stattgegeben. Achern , den 16.
^ April 1865. Großh . bad. Amtsgericht . Himmel .
> Z .r .830. Nr . 5263 . Mannheim . ( Auffor -
! derung .) Der großh. Fiskus hat um Einweisung

in Besitz » nd Gewähr der Verlassenschaft des am 16.Februar 1864 zu Wallstadt verstorbenenGustav AdolphTheodor Klein gebeten .
Etwaige Einwendungen sind

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diesem Gesuch
entsprochen würde.

Mannheim , den 2. April >865
Großh. bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z.r .833. Emmendingen . (Erbvorladung .)Christian Sick von Niederemmendingen, welcher sichvor 10 Jahren nach Amerika begeben hat , wird andurch ,da sein Aufenthaltsort nicht ermittelt werden kann ,zur Bermögensaufnahme und Eibtheilung auf Able¬ben seines Vaters Johann Georg Sick , gewesenenBürger « und Landwirth« von Niederemmendingen,öffentlich vorgeladen, und aufgefmdert,binnen längstens 3 Monaten

seine Erbansprüche geltend zu machen , widrigenfallsdie Erbschaft so vertheilt würde, wie wenn er zur Zeitdes Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.Emmendingen, den 20. April 1865.
, Großh. Notar

S « v i n .
Z .r .792. Appenweier . ( Erbvorladung . )Sebastian Hodapp von Appenweier ist zur Erbschaftder Andreas Brudy 's Wittwe, Franziska , gcbornenBrudh , von da als Mrterbe berufen.Da derselbe in Amerika abwesend und sein jetzigerAufenthaltsort dahier unbekannt ist , so ergeht an ihnhicrniit die Aufforderung,

innerhalb drei Monaten
zur Erbschaft sich zu melden und seine Erbansprüchegel end zu machen , widrigcns die dem genanntcn ab¬wesenden Miterben eröffnete Erbschaft Denjenigen zu-getheilt werden würde , denen sie zukäme , wenn er beimAnfall derselben nicht mehr am Leben gewesen wäre .Appenweier, den 18 . April 1865.

Der großh. Notar
K a tz e n b e r g e r.

Z.r .828. Meissenheim . (Erbvorladung .)Rosalie , geborne Reichenbach , welche mit ihremEhemann Ferdinand Rebschweiler von Kürzellnach Amerika ausgewandert sein soll , ohne daß derenAufenthaltsort bekannt, ist aus erfolgte« Ableben ihre»Vaters Nikolaus Reichenbach , Bürgers von Ichen¬heim, erbbetherligt.
Dieselbe wird deßfalls hiermit aufgefordcrt , inFrist von

drei Monaten
ihre Erbansprüche bei dem Unterfertigten geltend zumachen , als sonst der fragliche Nachlaß so verlheiltwerden müßte , als wenn sie zur Zeit des Erbansallr »nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Meissenheim , den 19. April 1865.
Lud . Biechele , Großh. Notar .Z .r .829. Mrissenheim . (Erbvorladung .)Sebastian Scheu ck, Soldat , von Ichenheim gebürng .ist aus Ableben seiner beiden Eltern , des JohannSchenck und der Viktoria, geborne Leuthuer , ge¬wesenen Bürgersleuten von Ichenheim, zu deren Erb¬nachlaß theilweise gerufen .

Da dessen Aufenthaltsort seit Jahren unbekannt ist.so wird derselbe hiemitaufgesordrrt, seine Erbansprüch «in Zeitsrist
v » n3Monatenbei dem Unterfertigtengellendzu macken , als sonst da»

fragliche ErbschaftSvermögen lediglich unter die an¬wesenden Miterben vertheilt werden müßte.
Meiffmheim, den 20. April 1865.

Lud. Biechele , großh. Not.
A.r.804. Oppenau . ( Erbvorladung . )

Gustav Braun , lediger Schlosser von Oppenau , der
sich vor einigenWochen von hier entfernte, ist zur Erb¬
schaft seines am 22. v. M. gestorbenen Bruders Adols
Braun , lediger Kaufmann von da, berufen.

Da sein derzeitiger Aufenthaltsort bi« jetzt weder
bekannt geworden , noch ermittelt werdenlonnte , wird
derselbe unter Anberaumung einer Frist von

drei Wochen
mit dem Bemerken zur Bermögensaufnahme und zu



dm Erbtbeilungsverhandlungen hiermit öffentlich vor¬
geladen, daß , wenn er weder persönlich erschein !, noch
durch einen Bevollmächtigten sich vertreten läßt , der
Gerichtsnotar einen Waisenrichter oder einen andern
geeigneten Ortseinwohner als TheilungSpfleger sür
ihn bestellen werde .

Oppenau , den 12 . April 1865.
Der großh . Notar

E ck.
Z .r .768. Steinsfurth . ( Erbvorladuna .)

Kaspar Keck , über 50 Zahre alt , von Rohrbach, im
Jahr 1849 nach Amerika auSgewandert und vor eini¬
gen Jahren angeblich in Philadelphia wohnhaft ,

und
Christine Keck , über 46 Jahre alt , Ehefrau des vor¬
maligen Bürgers und Schneiders Anton Scheuer
von Rohrbach , im Jahr 1851 nach Amerika ausge¬
wandert und seit ihrer Abreise an unbekannten Orten
abwesend , sind kraft Gesetzes zur Erbschaft ihres am
3 . Januar 1865 verstorbenen Vaters , des Bürgers
und Landwirths Johann Georg Michael Keck von
Rohrbach, berufen.

Dieselben werden zur Vermögensaufnahme und zu
den Erbtheilungsverhandlungen ihres verstovbenen
Vaters mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen , daß
wenn sie nicht erscheine » , die Erbschaft Devsiniaei ,
werde zugetdeilt werden, welchen sie zukäme , w ui üe
die Vorgeladenen , zur Zeit des Erbansalls gar . . .
mehr am reden gewesen wären .

Slrinssurlh , den 10. April 1865.
Der »rvßh . Notar

L . Zimmermann .
Z .r .793 . Nrloffen . ( Erbvorladung . ) Zur

Erbschaft der verstorbenen Joseph Keller 's Witiwe ,
Adala , gebornen K ö « i g , von Urloffen ist deren nach
Amerika ausgewanderte Tochter aus erster Ehe, Marita
Anna Kranz , Ehefrau des Johannes Kiefer von
Urlofsen, berufen.

An dieselbe , beziehungsweise an ihre Rechtsfolger,
ergeht andurch die Aufforderung,

innerhalb drei Monaten
zur Erbschaft sich zu melden oder durch rechtsgenü¬
gende Urkunde ihre Erbrechte geltend zu machen , widri¬
gen« die VerlasjenschafiSiheilung so erleb gr und die
E - dschafl Denjenigen zugetheili würde, denen sie zage-
kommen n äre, wenn die genannte Milerdin zur Zeit
des E . banfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Appenweier, den 16 . April 1865.
Der großh. Notar

K a tz e n b e r g e r.
Z .r . 795 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Korrrad Häsler von Bremgarten , welcher im Dezem¬
ber 1851 , und dessen leoige und volljährige '-Lochter
Elisabeth « Häsler von da , welche Anno 1854 nach
Amerika ausgewandert , sind zur GemcinschaftS- resp .

Erbtheilung auf Ableben Ihrer Ehefrau resp . Mutter ,
Maria Eva , geb. Link , von Bremgarten berufen.

Da deren Aufenthaltsorte zur Zeit unbekannt sind ,
werden dieselben oder ihre Erbstellvertreter zur Ge¬
meinschafts- resp . Erbtheilung der genannten Maria
Eva Link öffentlich vorgeladen und ausgefordert, sich

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichnetem Notar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheili werden müßte , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Krotzingen, am 4. April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z .r. 796 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Wilhelm Schlegel , lediger und volljähriger Schlos¬
ser von Krotzingen , ist zur Erbschaft seiner in Frei¬
burg gestorbenen Mutter , der Serafin Schlcgel 's
Witlwe , Katharina , geb . Dippert , von Krotzingen
berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird der¬
selbe oder . seinc Erbstellvertreter zur Erbtheilung seiner
genannten Mutter andurch öffentlich vorgeladen und
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem Notar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden müßte , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgelabenen zur Zeit des Erbansalls
>ücht mehr am Leben gewesen wären .

Krotzingen, am 4 . April 1865.
Der großh. Notar

B r o tz.
Z .r.797 . Krotzingen . ( Erb v orladun g . )

Wilhelm Schlegel , lediger und volljähriger Schlos¬
ser von Krotzingen, ist zur Erbschaft seiner in Freiburg
gestorbenen Schwester Rosa Schlegel von Krotzin¬
gen berufen.

Da bissen Aufenthaltsort ( er soll sich als Bierbrauer
in Amerika aushalten ) zur Zeit unbekannt ist, so wird
derselbe oder seine Erbstellvertreter zur Erbtheilung
seiner genannten Schwester andurch öffentlich vorge¬
laden und aufgeforderl, sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem Notar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugelheill werben müßte , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zelt des Erbanfalls
nichi mehr am Leben gewesen wären.

Krotzingen, am 4. April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z .r .798 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Magdalena Niedcrreder , Johann Bornhauser 's
Ehefrau , Jda Niederrcder , Anton Hermann
Schneider '« Ehefrau , undKarolina Niederrcder ,
ledig und volljährig , insgesammt gebürtig von Hei-
tcrsheim , sind zur Erbschaft ihres j- Vaters Florian
Niederrcder , ehemaligen Amtsdieners in Heiters -

hcim, berufen.
Da deren Aufenthaltsorte unbekannt sind , so wer -'

den dieselben oder ihre Erbstellvertreter zur Erbthei¬
lung ihres Vaters andurch öffentlich vorgeladen und
aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei UnterzeichnetemNotar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheili werden müßte , denen sie zu-
käme , wenn die Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Krotzingen, am 4 . April 1865.
Der großh. Notar

B r o tz.
Z .r . 799. Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Lukas, Karoline , Fridolin und Reinhard GfälI , ledig
und volljährig , von Grießheim sind zur Erbschaft ihres
Großvaters Anton Thoma von Grießheim berufen.

Da deren Aufenthaltsorte zur Zeit unbekannt sind ,
so werden dieselben oder ihre Erbstellvertreter zur Erb¬
theilung ihres genannten Großvaters andurch öffent¬
lich vvrgeladen und aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei UnterzeichnetemNotar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden müßte , denen sie zu¬
käme , wmn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Krotzingen, am 4 . April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z .r . 800 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Magdalena Brendle , gebürtig von Heilersheim,
Ehefrau des Richard Bantlc , sowie die Kinder des
nach Amerika ausgewanderte » Josef Allgei er jung
von Heilersheim (deren Namen unbekannt sind ) sind
zur Erbschaft ihrer Tante , resp . Großtante Marianna
Brendle , ledig , von Heitersheim berufen.

Da deren Aufenthaltsorte zur Zeit unbekannt sind ,
so werden sie oder ihre Erbstellvertreter zur Erbthei¬
lung genannter M . Anna Brendle andurch öffent¬
lich vorgeladen und ausgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei UnterzeichnetemNotar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden müßte , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Krotzingen, am 5. April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z .r . 801 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Friedrich Hauser , ledig und volljährig , von Brem¬
garten ist zur Erbschaft seiner verstorbenenMutter , der
Anton Hauser 's Ehefrau , Viktoria , geb . Ruth -
mann , von Bremgarten berufen.

Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe oder seine Erbstellvertreter zur Erbtheilung seiner
genannten Mutter andurch öffentlich vorgeladen und
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem Notar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheilt. werden müßte , denen sie zu
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Krotzingen, am 5. April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z.r . 802. Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Baptist Müller , ledig und volljährig , von Krotzin¬
gen ist zur Erbschaft seiner in Krotzingen ledig gestor¬
benen Schwester Marianna Müller berufen.

Da dessen Aufenthaltsorts unbekannt ist , so wird
derselbe oder seine Erbstellvertreter zur Erbtheilung
seiner genannten Schwester andurch öffentlich vorgela¬
den und aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem Notar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugetheilt werden müßte, denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Krotzingen, am 5. April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z,r . 803 . Krotzingen . ( Erbvorladung . )

Daniel Ritzenthal er , ledig und volljährig , von
Hartheim , ist zur Erbschaft seiner Mutter , der Ma¬
thias Ritz ent Haler 's Wittwe , Magdalena , geb .
Jmm , von Hartheim berufen.

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist, so
wird derselbe oder seine Erb stell « ertreter zur Erbthei¬
lung seiner genannten Mutter andurch öffentlich vor¬
geladen und aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
bei Unterzeichnetem Notar zu melden, ansonst die Erb¬
schaft Denen zugeiheilt werden müßte , denen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Krotzingen, am 5. April 1865.
Der großh. Notar

Brotz .
Z .r .820 . Wolfach . ( Erbvorladung . ) Jo¬

hann Isaak Wölber , Bierbrauer von Schiltach , ist
zur Erbschaft seiner Schwester , Rosine Wölber ,
ledig , von dort , berufen. Da dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist, so wird derselbe
aufgefordert, sich zur Empfangnahme der Erbschaft

binnen 3 Monaten
persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten
hier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt würde, welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gm Leben gewesen wäre.

Wolfach , den 18 . April 1865.
Großh . Notar

S c v i n .

Oeffeutliche Mahnung
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher der Gemeinde Langenalb , Amts Pforzheim.

Z .r .751 . Langenalb . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungs -Blatt Nr . 30, werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert ,
die bczcichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen 6 Monaten ernmern zu lassen,, widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes
gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragen sind, besteht in bedungenen Unterpfandsrechten, und der Rechtsgrund der in das Grund ,
buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrechte des Verkäufers, sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Langenalb, den 7 . April 1865.
Das Pfandgericht .

Bürgermeister Weidner .
Der Bereinigungs -Kommissär :

G . Kramer .

De « Eintrag -

Dalum . Seite .

21 . Mai 1817
17. Dez . 1822

10. März 1819
28 . Nov . 1821

6 . März 1819
26 . Juli 1822

8 . Okt . 1817

6 . Okt. 1821

12. Mai 1820

11 . Okt. 1821
12. April 1822

6 . Nov. 1806
8. Juni 1821

29 . Dez . 1826

14. Jan . 1829
18. April 1828

24. Juni -

, Febr . 1825

, April -

. Juli -

. Juli -
, Sept . »

. März 1826

April 1827

Aug. -

Sept . -
Okt. -

Okt. -

6
8

12
13

43
53

55
56

59

65

82
106

120
124

204

309
269

287

16
17

19-
28
55
56

62 -
77

82-
85

96—
97

110—
115
119

121 -
124

125-
128

Namm , Stand und Wohnort
de - Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Bühler von hier
dto.

Karl Friedrich Dahlinger von hier
Karl Friedr . Dahlinger , led ., von hier

Math . Gäßler Ehel. von hier
Gg . Göhnng , Kübler, Eheleute von

hier
Adam Ullrich Eheleute von hier
Gg . Adam Ullrich , Zimmermann ,

Eheleuie von hier
Bernh . Herb, lcd . , von hier

Gg . Herb, Dreher, Eheleute von hier

Christian Mai Eheleute von hier
Jakob Weder, Schmied von hier

Beruh . Herb, ledig , von hier
Friedrich Dahlinger , jg . , von hier

Philipp Gull von hier

Unterpfandsbuch Band 1. ,

Wilhelmina Roth von Pforzheim

dto.
Phil . Herb, ledig , von hier

Gottlieb Dich von hier

in Karlsruhe
Theresia Rerler in Ettlingen

chultehrer Lindenmann Kinder
Marxzell

Theresia Rexter von Ettlingen
Kath . Nickolai in Durlach

dto.

ruhe
Frau General v. Weis in Kars

ruhe
Pfarrer Göhring in Häsfeld
Buchdruckereisaklor Zeizmann

Karlsruhe
Magd . Braunwarth in Karlsruhe
Johs . Schnerr , unter Pflegschaft des

Maurer Köder von Karlsruhe
Vormundschaft der Karolina C
von hier. Gesetzliches Unterpfands¬
recht

dto.
Christian Herb, Bäcker , jetzt besser

Wtb . von hier
fg. Dahlinger Kind von hier Vor
mundschaft. Gesetz!. Unterpfands ,
recht

Grund - und Gewährbuch Band 1 .

Zoh . Phil . Greull von Neusatz
Fried. Dreßler hier
Phil . Gäßler und Kons, von hier

Adam Ruf von hier
Jak . Weber, Schmied von hier
Älivogt Weber Ehefrau und Kons

von hier
Christian Gäßler , Ziegler von hier

Andr . Herb , Schuster u . Kons, von
hier

Gottfr . May u . Kons, von hier

Kraft Mai , Rößlewirth von hier
Christian -Dahlinger , Schneider und

KoNs. von hier
Regme Schrägte u . Kons, von hier

Gvttfr . Pfeiffer von Rothensohl
Phil . Mai von Straßbarg
Gg . Lehmann Gantmasse hier

Phil . Mai , Bäcker von Straßburg
dto.

Altvogt Gottl . Weber Gantmasse von
hier

Math . Gäßler Gantmasse von hier

Friedr . Ullrich Gantmasse von hier

Jiak. Bühler Gantmasse von hier

Philipp Mai von Straßburg
Fried. Dahlinger Gantmasse von hier

Gottl . Herb, jung , Gantmasse von
hier .

Betrag Des Eintrags Namm , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
der des Schuldners des Gläubigers der

Forderung . Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner Rechtsnachfolger. Forderung

fl. kr. fl.
'

kr .
1 . Mai 1828 145 Christoph Gegenheimer von Itters - Andr. Großmann von Pfinzweiler 40

25 . Febr. 1829 167 Schraft , Löwenwirth Schullehrer Bauer Gantmasse von 43

300 10 . März - 169 Dietz , Gg ., u . Kons, von hier Fried . Dahlinger Ehefrau Gantmasse 644 45
100 von hier

27 . April - 172 Christian Gäßler von hier Gottl . Weber Zwangsmasse von hier 74
100 - s dto. Andreas Herb Zwangsmaffe von hier 15
225 12 . Aug . - 184- Gottl . Herb Ehefrau und Kons, von Gottl . Herb Gäntmäss « von hier 457 45

188 hier
150 8. Sept . - 191 Lyceumsverrechnung Karlsruhe Jakob Dahlinger Ehefrau Gantmasse 149 38
150 von hier

21. Sept . - 192 Gottfr . Mai von hier Gottfried Göhring Gantmasse von 163 30

50 8 . Jan . 1830 196 Bernh . Herb Ehefrau von hier Bernh . Hkrb Gantmasse von hier 223 20
9. Jan . - 199 Grab , C. G . , Handelsmann und Phil . Gull Gantmasse von hier 625 45

150 Kons, von Pforzheim ,
27. März - 202 Jak . Fried . Mai von hier Schullehrer Lindenmann Kinder von 9

150 Marxzell
- 204 Fried . Dahlinger von hier dto. 15

200 Christian Dahlinger von hier dto. 8
200 s 205 Christian Gäßler von hier dto. 12

A Johann Adam Mai von hier dto. 22
100 , Gottl . Weber von hier dto. 45 15
337 - s Mich. Schrägte von hier dto. 30 8

s 206 Gottfr . Weidner von hier dto. 30 7
153 38 - Schullehrer Finter von hier dto. 20 30

8. Dez . - 207 Christine Dahlinger und Kons, von Gottl . Dahlinger Eheleute Gantmasse 801 4
hier von hier

225 22 15. März 1831 212 Gottfr . Dreßler Ehefrau und Kons. Gottfr . Dreßler Gantmasse von hier 692 45
200 von hier

24 . März - 218 Wilh . Dahlinger u. Kons, von hier Gg . Dahlinger , Schmied , Gantmasse 948 45
— von hier

Grund - und Gewährbuch Band 2.^
21. Juni 1831 1 Joseph Decker von hier >Joh . Mich. Göhring Zwangsmasse 40

von hier
- 1- 4 Jak . Fried . Weber und Kons, von I . M . Göhring , ledig, Gantmasse 196 30

15 hier von hier
127 30 27. Juni » 5 Gottl . Weber Ehefrau u . Kons, von Gottl . Weber , Altvogt, Gantmasse 262 30

1907 30 hier von hier
27 . Okt . . 10 Amtmann Umrath in Karlsruhe und Michael Wackenhut Gantmasse von 1460 11

70 Kons. hier
42 28. März 1833 60 - Gg . Dahlmger , jg., und .Kons, von Joh . Friedr . H« b Gantmasse hier 305 30

3170 30 65 hier
4 . März 1834 115 - Jak . Fr . Weber u . Kons, von hier Altvogt WeberKinder 2. Ehe Zwangs - 103

359 116 masse von hier
30. Mai - 132^ Christoph Grimm u . Kons, von hier Gottl . Weber Zwangsmaffe von hier 246

420 134
5. Juli - 135- Schäfer Herb u. Kons, von hier Joh . Gg. Göhring Zwangsmasse von Q3 30

789 45 136 hier
3. Juli - 141- Christian Dreßler u . Kons, von hier Jak . Weber, Schmied, Zwangsmaffe 609 40

130 149 von hier
282 27. Okt. - 151 Joh . Phil . Kull von Neusatz Andreas Kull von Neusatz, jetzt m 200

Amerika
844 i12. Dez . - 152- Gottl . Weber u . Kons, von hier Gottfr . Göhring Zwangsmasse von 117 30

155 hier
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